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Train of Trainer (ToT)  
in the Automotive Sector in Namibia.

Situation vor Ort.

Namibia erlebte in den vergangenen Jahren ein stabiles Wirt-
schaftswachstum. Trotzdem herrscht hohe Arbeitslosigkeit, 
von der besonders Jugendliche betroffen sind. Auf der anderen 
Seite besteht ein großer Mangel an qualifizierten Fachkräften. 
Dies ist unter anderem die Folge mangelhafter  institutioneller 
Strukturen für berufliche Bildung, schlechten Standards und 
fehlenden Qualitätskontrollen sowie kaum vorhandener 
innerbetrieblicher Ausbildung. Private Trainingsanbieter sind 
selten akkreditiert, ihr Management sowie die Qualifikationen 
des Ausbildungspersonals sind häufig mangelhaft. 

Kooperationen.

Die Namibia Training Authority (NTA) ist beauftragt, ein 
natio nales Berufsbildungssystem aufzubauen, welches Fach-
kräfte für Namibias wachsende Wirtschaft qualifiziert. 

Das BMZ unterstützt Namibia seit 2012 bei der Verbesserung 
des namibischen Berufsbildungssystems. Das Vorhaben zur 
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Blick in eine KfzAusbildungswerkstatt in Namibia.



„Die Ausbildung von unseren Trainern und 
Berufsschullehrern (Train of Trainer) ist ein 
Schlüsselbereich, um die technische und 
 berufliche Ausbildung in Namibia zu verbes-
sern. Die  Kooperation mit dem Institut für 
Technik und Bildung / Universität Bremen  
und dem Kompetenzzentrum der Handwerks-
kammer Bremen deckt damit genau einen  
für uns wichtigen Bedarf ab.“

Richwell Lukonga, Namibia Training Authority
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Weiterführende Links.

 ❚ www.ez.bremen.de

 ❚ www.klimapartnerschaft.bremen.de 

 ❚ http://www.itb.unibremen.de/ccm/projects/projekte/namibiai;jsessionid=2ED887BE5099F121D64F72C429719C99/ 
?selectedTab=desc

Förderung der beruflichen Bildung (ProVET) stärkt systema-
tisch den Kernprozess des Berufsbildungssystems: von der 
Ermittlung des Fachkräftebedarfs der Wirtschaft bis hin zur 
Umsetzung nachfrageorientierter Trainingsangebote. An die-
sem Kernprozess werden Wirtschaftsverbände beteiligt, und 
die Berufsbildungsbehörde wird beraten, um die Rahmenbe-
dingungen für berufliche Ausbildung wirksam zu gestalten. 
Querschnittsthemen wie Gender, HIV / AIDS und die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung werden aktiv eingebunden.

Was wir tun − und wie.

Für die Zusammenarbeit zwischen Bremen und dem 
ProVET-Vorhaben wurde exemplarisch Berufsbildung bzw. 
Ausbildung im Automotive-Sektor in den Vocational Training 
Centers ausgewählt. 

Berufsbildungsexperten des Instituts für Technik und 
Bildung (ITB) an der Universität Bremen untersuchen die 
vorhandenen strukturellen und personellen Berufsbildungs-
kapazitäten und vermitteln auf dieser Grundlage Verbes-
serungsvorschläge. 

Zentraler Beitrag Bremens ist die Schulung von Ausbildern 
aus den Vocational Training Centers nach dem methodischen 
Ansatz der Lern- und Arbeitsaufgaben. Trainings werden 
sowohl in Namibia als auch in Bremen durchgeführt. Der 
Aufenthalt wird in Zusammenarbeit mit der überbetrieb-
lichen Bildungsstätte des Handwerks realisiert und vermittelt 
so auch die Einbindung der Wirtschaft in das Berufsbildungs-
system in Deutschland.  
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